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EHINGEN
Zitat des Tages

„Es waren keine
einfachen Jahre

für die
Landwirtschaft“,

sagt Norbert Lins (CDU) 
bei einer Wahlkampfveranstaltung

in Weilersteußlingen. 
● SEITE 14

Der Mai ist eigentlich mein
Lieblingsmonat, denn nor-
malerweise ist es dann im

Süden Deutschlands schon schön
warm. Dementsprechend nehme
ich fast immer im Mai mindestens
eine Woche Urlaub und verbringe
sie gern in Süddeutschland. Dieses
Jahr macht uns das Wetter jedoch
einen Strich durch die Rechnung.
Es ist nicht nur kalt, sondern auch
regnerisch. Das Kind in mir regt
sich seit Tagen darüber auf, wie
unfair das ist, dass nun ausgerech-
net pünktlich zu meinem Urlaubs-
beginn das Wetter solche Kaprio-
len schlägt. Denn hey, hätte mir
das mal jemand früher gesagt, wä-
re ich weiter weggefahren anstatt
einen Besuch bei der Familie im
Breisgau zu planen. Und nun auch
noch das: Hochwasserwarnung
für den ganzen Süden. Tatsächlich
möchte man da den Wetterpro-
phet Roland Roth am liebsten
schütteln, auch, wenn er nichts da-
für kann. Da der Regen anschei-
nend so schwer im Moment vo-
rauszusagen ist, fällt es schwer zu
entscheiden, ob die Fahrt sich
lohnt. Und ob die ersehnte Fahr-
radtour entlang der Dreisam ins
Wasser fällt, wird spontan ent-
schieden werden müssen. (sz)

Guten Morgen!
●

Radeln an der
Dreisam im Regen

OBERMARCHTAL/UNTERMARCHTAL
(sz) - Wegen der Erneuerung der
Fahrbahndecke zwischen Ober-
und Untermarchtal ist die B 311
vom 3. bis 25. Juni in beiden Rich-
tungen komplett gesperrt. Das
teilt das Regierungspräsidium Tü-
bingen mit. Ab Montag, 3. Juni,
lässt das Regierungspräsidium
auf einer Länge von rund 2,9 Kilo-
metern den schadhaften Fahr-
bahnbelag der B 311 erneuern.
Die Bauarbeiten erstrecken sich
ab der Kreuzung B 311/K 7346
nach Reutlingendorf in Ober-
marchtal bis etwa 40 Meter nach
der Abzweigung der L 257 nach
Untermarchtal. Parallel dazu er-
setzt die Gemeinde Obermarchtal

sämtliche Kanal- und Wasser-
schachtabdeckungen. Günstige
Witterungsverhältnisse voraus-
gesetzt, ist die Fahrbahndecken-
erneuerung bis voraussichtlich
Dienstag, 25. Juni, abgeschlossen.

Durch die Belagsarbeiten wer-
den die Spurrinnen, Verdrückun-
gen, massiven Rissbildungen so-
wie die offenen Quer- und Längs-
fugen beseitigt. Die Maßnahme
diene der Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit und sei zur Sub-
stanzerhaltung der Straßeninfra-
struktur erforderlich, teilt das RP
Tübingen mit. Die Kosten der Sa-
nierung belaufen sich auf rund
950.000 Euro und werden vom
Bund getragen.

Während der Bauzeit ist die B
311 im Baustellenbereich voll ge-
sperrt. Der Anliegerverkehr in-
nerhalb der Baustelle in Ober-
marchtal ist nur eingeschränkt
möglich. Der Verkehr in Fahrt-
richtung Ehingen/Ulm wird ab
Riedlingen über die B 312 nach
Uttenweiler und von dort über die
L 270 nach Unterstadion, weiter
über Emerkingen auf der L 273
zurück auf die B 311 bei Munder-
kingen geleitet. In Fahrtrichtung
Riedlingen wird der Verkehr ab
Untermarchtal auf der L 231 und
der K 7339 über Lauterach nach
Rechtenstein, weiter auf der K
7337 über Emerkingen nach
Zwiefaltendorf und von dort über
die L 271 zurück auf die B 312
nach Riedlingen geführt. Parallel
zu dieser Maßnahme ist die Orts-
durchfahrt von Riedlingen für et-
wa eine Woche voll gesperrt, was
sich auf die Verkehrsführung aus-
wirkt.

Aufgrund des anhaltenden Re-
gens und angesichts von zusätzli-
chen Arbeiten durch die Versor-
gungsträger haben sich die bis-
herigen Vorarbeiten für den drei
Meter breiten Geh- und Radweg
in der Ortsdurchfahrt Riedlingen
um 14 Tage verzögert. Deshalb
kann erst ab Montag, 3. Juni, der
schadhafte Fahrbahnbelag der B
311 von der Industriestraße bis
zur Kreuzung bei der Aral-Tank-
stelle auf einer Länge von rund
400 Metern erneuert werden. Die
nicht vorhersehbaren Umstände
führen dazu, dass sich die beiden

Sanierungsprojekte an der B 311
um eine Woche überschneiden.
Im Anschluss wird ab Dienstag,
11. Juni, wieder eine halbseitige
Sperrung eingerichtet. Dies ist
notwendig, um die neuen Funda-
mente für die zu errichtende
Fußgängerampel auf Höhe In-
dustriestraße/Wegscheiderstra-
ße zu installieren. Günstige Wit-
terungsverhältnisse vorausge-
setzt, soll die gesamte Maßnah-
me im Fahrbahnbereich der B
311 bis Freitag, 14. Juni, abge-
schlossen sein.

Während der Vollsperrung von
Montag, 3. Juni, bis Montag, 11.
Juni, wird der Verkehr in Fahrt-
richtung Ehingen/Ulm ab Ertin-

gen über die K 7537 nach Dür-
mentingen weiter auf die L 275
nach Heudorf und durch Riedlin-
gen über die B 312 wieder zurück
auf die B 311 geleitet. Ab Riedlin-
gen wird der Verkehr weiter über
die zur Fahrbahndeckenerneue-
rung zwischen Obermarchtal
und Untermarchtal eingerichtete
Umleitung geführt. In Fahrtrich-
tung Ertingen nutzt der Verkehr
bereits die Umleitung ab Unter-
marchtal. Ab Riedlingen ist die
Umleitung dann über die B 312
und die L 277 nach Altheim, von
dort über Andelfingen auf der L
278 nach Binzwangen zurück auf
die B 311 in Ertingen eingerich-
tet.

B 311 wird für drei Wochen gesperrt 
Fahrbahn wird erneuert – Die Bauarbeiten überschneiden sich mit der Vollsperrung in Riedlingen

Die Umleitung bis zum 11. Juni. FOTO: RP TÜBINGEN Die Umleitung ab dem 11. Juni. FOTO: RP TÜBINGEN

EHINGEN (sz) - Ein „Scherzanrufer“
sorgt derzeit für Aufregung unter
Bürgerinnen und Bürgern in der
Region. Wie die Abfallwirtschaft
Alb-Donau-Kreis mitteilt, behaup-
tet eine Computerstimme am Te-
lefon, dass Mülleimer kontrolliert
worden seien und Verstöße festge-
stellt wurden. Es folgt die Ankün-
digung einer Strafgebühr, für die
in den nächsten Tagen eine Rech-
nung geschickt werde. 

Mehrere Bürger haben sich in
den vergangenen Tagen bei der
Abfallwirtschaft Alb-Donau-Kreis
und anderen Entsorgern in der Re-
gion gemeldet und von solchen
Anrufen berichtet. Der Anrufer
meldee sich unter Namen wie Tro-
pelmann, Trumpf oder Dröppel-
mann und erzähle einen vorgefer-
tigten Text. Bislang sind offenbar
nur Mobilfunkanschlüsse davon
betroffen. Von konkreten Geldfor-
derungen oder Rechnungen ist
bisher noch nichts bekannt.

Die Abfallwirtschaft rät, in sol-
chen Fällen das „Gespräch“ ein-
fach zu beenden und aufzulegen.
Scherzanrufe erkenne man daran,
dass sich die von einem Computer
stammende Telefonstimme zwar
echt anhört, aber nicht auf Rück-
fragen eingeht und keine konkre-
ten Orte, Adressen, Termine oder
Namen von Beteiligten nennt. Die
angezeigte Nummer lässt sich kei-
ner Behörde zuordnen. Die Tele-
fonnummern des Landratsamts
Alb-Donau beginnen nach der Ul-
mer Vorwahl mit der 185.

Auch dem Ulmer Polizeipräsi-
dium sind Anrufe zu falsch befüll-
ten Mülleimern bekannt. Solche
Anrufe würden immer wieder zu
unterschiedlichsten Themen
über verschiedenste Anbieter ge-
neriert, heißt es von dort. 

Aufregung um
Anrufe zu falscher

Mülltrennung

EHINGEN - Der Große Zapfen-
streich ist immer der Höhepunkt
im Jahresprogramm der Ehinger
Bürgerwache. Und für die Bürger
der Stadt ist es Ehrensache, dabei
zu sein, wenn ihre Stadtsoldaten
zu den Klängen des York`schen
Marsches von Beethoven auf dem
Marktplatz – angeführt vom
Spielmannszug unter Leitung von
Tambourmajor Thomas Walter –
einmarschieren. Ihnen folgte der
Musikzug, dirigiert von Frank Za-
cher. Immer dabei ist auch die
Bundeswehr mit einem Ehrenzug
aus Soldaten aller drei Waffengat-
tungen, die sich freiwillig für die-
sen Sondereinsatz an einem ei-
gentlich freien langen Wochenen-
de gemeldet haben. 

Zahlreiche Ehrengäste waren
gekommen – wie der CDU-Land-
tagsabgeordnete und Bürgerwa-
chenmitglied Manuel Hagel,
Landrat Heiner Scheffold, Bürger-
meister Tobias Huber, Major Bern-
hard Hartmann und Oberstabs-
feldwebel Wolfgang Liucha vom
Kommando Multinationale Ope-
rative Führung Ulm. Gekommen
war auch, aber als einfache Zu-
schauerin unter den Gästen am
Straßenrand, die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ronja Kemmer.
Wie die SZ berichtete, waren Poli-
tiker dieses Jahr nicht eingeladen,
doch Ronja Kemmer sagte: „Ich
fühle mich seit zehn Jahren der
Bürgerwache so verbunden, dass
ich den Zapfenstreich nicht ver-
säumen möchte.“

Traditionsgemäß meldete der
stellvertretende Kommandant
Joachim Ihle „Zapfenstreich ange-
treten“. Daraufhin schritten
Kommandant Josef Stocker und
Oberbürgermeister Alexander
Baumann die Front der angetrete-
nen Soldaten ab. Es ist einer der
seltenen Anlässe, zu denen Bau-
mann seine goldene Amtskette
anlegt.

Zur Tradition des Zapfenstrei-
ches gehört immer eine Anspra-
che Baumanns zu einem histori-
schen Thema. Angesichts der an-
stehenden Europa- und Gemein-
deratswahlen blickte der OB in die
Stadtgeschichte mit ihren Verwal-

tungen zurück. Schon Ende des
Mittelalters waren die Bürger an
der Verwaltung der Stadt mit
zehn Räten und Richtern betei-
ligt, die aber nicht vom Volk be-
stimmt waren. Mitte des 16. Jahr-
hunderts gab es drei Bürgermeis-
ter, die den inneren Rat bildeten,
sowie Ratsmitglieder die als Re-
präsentanten bezeichnet wurden.

Unter Kaiserin Maria Theresia
und ihrem Sohn Joseph wurde die
Verwaltung modernisiert. Um
bürgerliche Streitigkeiten küm-
merte sich ein erweiterter Rat.
Nach 1806 hatten ein Schultheiß
und Stadträte das Sagen. „Über all
die Jahrhunderte gab also eine
bürgerschaftliche Mitbestim-
mung“, sagte Baumann. 

Nach dem Ersten Weltkrieg
wurden 16 Gemeinderäte ge-
wählt, die sich zur Hälfte alle drei
Jahre zur Wiederwahl stellen
mussten. In der Zeit des National-
sozialismus wurde durch das
Gleichschaltungsgesetz der Ge-
meinderat aufgelöst. „Die ersten
freien und demokratischen Kom-
munalwahlen gab es 1946. Mein

Appell an Sie, machen Sie von ih-
rem Wahlrecht am 9. Juni Ge-
brauch. Über die Entwicklung Eu-
ropas und unserer Stadt entschei-
den Sie“, rief Baumann den Ehin-
gern zu.

Der Große Zapfenstreich ist
auch Anlass, verdiente Mitglieder
der Bürgerwache zu ehren. 50 Jah-
re dabei sind der frühere Tam-
bourmajor Jürgen Zeller und Eu-
gen Wiest vom Musikzug. Eine be-
sondere Ehrung gab es für Kom-
mandant Stocker: Ihm verlieh OB
Baumann die Markus-Engelhart-
Medaille, die höchste Auszeich-
nung der Bürgerwache. „Seit 24
Jahren in der Bürgerwache, seit
2012 ihr Kommandant, haben Sie
sich mit ihrem Engagement, ihrer
Heimatverbundenheit und als be-
sondere Stütze für die Gemein-
schaft verdient gemacht“, sagte
Baumann. Es folgte die Serenade,
im Wechsel gespielt von Musik-
zug und Spielmannszug. Nach
dem Kommando „Großer Zapfen-
streich stillgestanden“ folgte der
eigentliche Zapfenstreich mit
Trommelsignalen und Fanfaren-

rufen sowie dem Kommando
„Helm ab zum Gebet“. Mit der Na-
tionalhymne, gesungen von allen
am Marktplatz Versammelten,
endete das Zeremoniell – die Bür-
gerwache rückte unter dem Bei-
fall der vielen Zuschauer ab.

Vorangegangen war ein Emp-
fang für die Ehrengäste, nach
mehrjähriger Pause wieder im
historischen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Der erste Vorsitzende der
Bürgerwache, Peter Bausenhart,
dankte Baumann besonders da-
für. Der OB wiederum bezeichne-
te die Bürgerwache als tollen Re-
präsentanten der Stadt, der Zap-
fenstreich vermittele ihm immer
ein erhebendes Gefühl. Stocker
erinnerte an das große Land-
schaftstreffen im vergangen Jahr
mit 2300 Uniformierten, 100 Pfer-
den und den über 1300 Übernach-
tungsgästen in der Stadt. „Ehin-
gen ist da in die Geschichtsbücher
eingegangen“, so der Komman-
dant der Bürgerwache. 

Am nächsten Tag folgte dann
für die Bürgerwache sowie für vie-
le Gläubige das Hochamt zu Fron-

leichnam. Schon am Vortag war
klar: Die Feierlichkeit unter frei-
em Himmel auf dem Ehinger
Marktplatz mit anschließender
Prozession des Allerheiligsten
und den Gläubigen durch die Stra-
ßen der Innenstadt würde dem
regnerischen Wetter zum Opfer
fallen. So waren eben die vielen
Gläubigen in die Stadtpfarrkirche
gekommen. Die Bürgerwache zog
dort mit ihren Fahnenabordnun-
gen ein, ebenso die Kolpingfami-
lie. Die Messdiener der Gemeinde
folgten ihnen mit Stadtpfarrer
Harald Gehrig und Diakon Roland
Gaschler. Die Kommunionkinder
trugen ein letztes Mal ihre weißen
Kutten. „Lasst am heiligen Fest
heute uns fröhlich sein“, sang die
versammelte Gemeinde. „Es ist
wichtig, dass wir heute zusam-
men sind, weil Jesus Christus in
unserer Mitte ist. Das feiern wir
drinnen wie draußen“, begrüßte
Stadtpfarrer Gehrig die Gläubi-
gen. „Allein Gott in der Höh` sei
Ehr und Dank für seine Gnade“,
sangen die Christen in der vollbe-
setzten Kirche. Nach der Lesung
aus dem Markusevangelium sagte
Gehrig in seiner Predigt: „Schau
auf dich, das klingt nach Wohl-
sein, dass ich mich in meinem Le-
ben entfalten kann. Es heißt aber
auch, achte auf das, was dich an-
schaut, was du in den Blick
nimmst. Fronleichnam ist es ein
kleines Stückchen Brot, um auf Je-
sus Christus zu lenken.“ Gott zei-
ge sich geerdet mitten im Leben.
Es sei mehr als folkloristischer
Blickfang, sagte der Pfarrer wei-
ter. „Er, der mit Liebe und Güte
auf die Menschen schaut, macht
mir Mut. Schau gut auf die Welt
und du wirst ein Segen sein“, be-
endete Gehrig seine Predigt. Nach
dem gemeinsam gesprochenen
Glaubensbekenntnis galten die
Fürbitten den Kranken und allen
Menschen, die es schwer haben,
denen zu begegnen, die die Liebe
Gottes erfahren haben. 

Großer Zapfenstreich zieht Zuschauer in den Bann

Von Barbara Körner 
●

Kommandant Stocker und Ehingens Oberbürgermeister Baumann schreiten die Reihen der Soldaten ab. FOTO: KÖRNER

Ehinger feiern Zapfenstreich und Fronleichnam trotz wechselhaftem Wetter – Kommandant Stocker ausgezeichnet

Mehr zu diesem Thema
finden Sie online unter:

go.schwaebische.de/zapf
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